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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, Ruth Müller, Sabine 
Gross, Anna Rasehorn, Markus Rinderspacher, Horst Arnold, Nicole Bäumler, 
Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Volkmar Halbleib, Doris Rauscher, Harry 
Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel und Fraktion (SPD) 

Dyneon-Schließung verhindern – Arbeitsplätze und Industriestandort sichern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich dafür einzusetzen, eine Schließung von 
Dyneon im Chemiepark Gendorf abzuwenden.  

Sie wird insbesondere aufgefordert, folgende Maßnahmen umzusetzen: 

─ sofortige Geltendmachung der entstandenen Umweltschäden als Eigentümer des 
Staatsforsts 

─ erneutes Gesprächsangebot an alle haftenden Firmen über eine Stiftungslösung 

─ öffentliche Positionierung zum Erhalt des Produktionsstandorts als eine Produktion 
von nationalem Interesse und als Signal an die Mitarbeitenden 

─ Einsatz für die Herausnahme der Fluorpolymere im geplanten PFAS-Beschrän-
kungsverfahren der EU (PFAS = per- und polyfluorierte Chemikalien) als „polymers 
of low concern“ und eine rechtssichere Einleitegenehmigung für den Betrieb der 
Produktionsstätte 

─ Einsatz für die Einräumung von gestaffelten Übergangsfristen, abhängig davon, ob 
es jeweils Alternativen zu PFAS gibt bzw. diese noch entwickelt oder zugelassen 
werden müssen 

─ Einsatz für die langfristige Strategie „Umbau statt Rückbau“ durch eine „Zero-Emis-
sion-Produktion“ 

 

 

Begründung: 

Die Schließung von Dyneon im Chemiepark Gendorf wurde Anfang 2023 bekanntgege-
ben. Dyneon ist der einzige Hersteller von Fluorpolymeren in Deutschland und einer 
von sehr wenigen in Europa. Die Produktionskapazitäten entsprechen 40 Prozent der 
gesamten europäischen Produktion. Im Januar 2024 begannen erste Entlassungen, 
insgesamt sind 700 Mitarbeitende betroffen. Hintergrund ist ein Rechtsstreit des Mut-
terkonzerns 3M in den USA mit mehreren Umweltorganisationen. Dort hat man sich auf 
eine Begrenzung der Schadensersatzzahlungen auf 10 Mrd. Euro geeinigt, wenn sich 
der US-Konzern bereit erklärt, seine PFAS-Produktion einzustellen. 

PFAS sind chemisch äußerst stabil und wasser-, schmutz- und fettabweisend. Sie gel-
ten als „Ewigkeitschemikalien“, weil sie in der Natur gar nicht oder nur sehr langsam 
abgebaut werden. Einzelne PFAS sind krebserregend und in der EU verboten. Von ei-
nem vollständigen Verbot wären allerdings Fluorpolymere betroffen, die als gesundheit-
lich unbedenklich gelten. Außerdem sind viele essenzielle Verbindungen kurzfristig 
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nicht oder nur schwer zu ersetzen. Andere Quellen oder Lieferanten sind nur schwer zu 
finden, zumal Russland und China aufgrund ihrer geopolitischen Lage kaum infrage 
kommen. 

Zum Erhalt der Arbeitsplätze und der Produktion der derzeit kaum ersetzbaren Fluor-
polymere ist ein Erhalt des Standorts in Gendorf erforderlich. Eine Schließung könnte 
sich auch auf die Investitionsentscheidung von Intel bei Magdeburg auswirken. Sie sind 
auf die Versorgungssicherheit mit notwendigen Rohstoffen angewiesen. Der Fluorpoly-
mer-Experte Dr. Michael Schlipf, Gründer und geschäftsführender Gesellschafter des 
Unternehmens Fluorocarbon Polymer Solutions ist überzeugt: „Wenn Dyneon zuge-
macht wird, wird es kein Intel in Magdeburg geben.“ 

Eine mögliche Lösung liegt in der Überführung von Dyneon und all dessen Verantwort-
lichkeiten in eine Stiftung, die den Betrieb fortführt. Der Landkreis Altötting prüft zudem 
Schadensersatzforderungen an 3M, falls sie den Standort einfach abwickeln sollten. 
Für Umweltschäden, wie weitreichende Bodenkontamination im Staatsforst und im 
Landkreis Altötting, haftet 3M als Verursacher nur zu 30 Prozent. Die eigentlichen 
Rechtsnachfolger des Verursachers Hoechst AG (Sanofi-Aventis und Celanese) jedoch 
zu 70 Prozent. 

Der Standort könnte lauf Prof. Dr. Thorsten Gerdes von der Technischen Hochschule 
Deggendorf auch erhalten werden durch „Umbau statt Rückbau“. Dies könne durch eine 
„Zero-Emission-Produktion“ von Fluorpolymeren und der Schließung von Fluorkreisläu-
fen auf Basis von Sekundärstoffen geschehen. 

 

 



Herr Abgeordneter Maier, sorgen Sie erstens einmal dafür, dass die Abgeordneten in 

Ihren eigenen Reihen anwesend sind, bevor Sie einen solchen Antrag stellen.

(Lebhafter Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der 

SPD)

Zweitens hat der donnernde Applaus auch Ihnen, glaube ich, deutlich gemacht, dass 

sehr viele Abgeordnete hier im Hohen Hause sind und das Hohe Haus auch be-

schlussfähig ist. Im Übrigen komme ich noch gar nicht zur Abstimmung. Damit ist Ihr 

Antrag aber auch erledigt.

Bevor ich zur Abstimmung komme, meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe 

Kolleginnen und Kollegen, möchte ich nämlich in unser aller Namen noch Dank sagen. 

Unsere Offiziantin Petra Schweimer hat heute ihre letzte Plenarsitzung; denn sie geht 

in den Ruhestand.

(Zurufe: Oh!)

Frau Schweimer hat dem Hohen Hause 22 Jahre lang gedient.

(Standing Ovations – Landtagspräsidentin Ilse Aigner dankt Frau Schweimer per-

sönlich)

Das war einer der längsten Applause in dieser Legislaturperiode.

(Heiterkeit)

22 Jahre, Frau Schweimer, haben Sie dem Hohen Hause gedient, zunächst in der Te-

lefonzentrale, dann als Offiziantin. Seit fünf Jahren sind Sie stellvertretende Leiterin 

des Offiziantendienstes. Sie waren unter anderem unterstützend bei der FDP-Fraktion 

tätig. – Ich sehe Martin Hagen dort oben auf der Tribüne. – Die Kolleginnen und Kolle-

gen des Sozialausschusses haben es immer sehr genossen, wenn Sie mit Tatkraft 

und Hilfsbereitschaft dabei waren. Sie haben dem Ältestenrat gedient und die Präsidi-

umssitzungen unterstützt.
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Der Applaus hat es gezeigt: Sie sind den Abgeordneten des Hohen Hauses im Laufe 

Ihrer 22-jährigen Tätigkeit ans Herz gewachsen. Sie waren immer hilfsbereit, mit Tat-

kraft unterwegs und im persönlichen Umgang ausgesprochen freundlich, angenehm 

und unheimlich sympathisch. Wir werden Sie sehr vermissen, liebe Frau Schweimer! 

Wir wünschen Ihnen für Ihren Ruhestand von ganzem Herzen alles Gute und vor allen 

Dingen gutes Wetter; denn wir wissen, Sie werden jetzt viele Radtouren unternehmen 

und wandern, also das tun, was Ihnen besonders am Herzen liegt. Vielen herzlichen 

Dank für Ihre großartige Arbeit im Bayerischen Landtag!

(Allgemeiner Beifall)

Damit kommen wir zur Abstimmung durch einen eindeutig und völlig unzweifelhaft be-

schlussfähigen Bayerischen Landtag.

(Widerspruch bei der AfD)

Es wurde auch keine namentliche Abstimmung beantragt, aber ich muss Ihnen keinen 

Nachhilfeunterricht geben, Herr Parlamentarischer Geschäftsführer.

(Christoph Maier (AfD): Das haben Sie eindeutig festgestellt! Was soll ich da noch 

beantragen?)

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksa-

che 19/1918 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD. Gegenstimmen! – CSU, FREIE WÄHLER und 

AfD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/1919 mit 19/1921 werden im An-

schluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss 

verwiesen. Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 17:54 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Ruth Müller u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 19/1919 

Dyneon-Schließung verhindern - Arbeitsplätze und Industriestandort sichern! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatterin: Kerstin Schreyer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 8. Sitzung 
am 16. Mai 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 12. Sitzung am 2. Juli 2024 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Sabine Gross, Anna Rasehorn, Markus Rinderspacher, Horst Arnold, 
Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Volkmar Halbleib, Doris 
Rauscher, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth 
Waldmann, Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/1919, 19/2585 

Dyneon-Schließung verhindern – Arbeitsplätze und Industriestandort sichern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle Fraktionen. Gibt es Gegen­

stimmen? – Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann übernimmt der Landtag 

damit diese Voten.
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